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BALÁZS KESZEI: DIE PfLAnZEngEogrAPhIE DES KomItAtS VAS

Die geobotanik, Phytogeographie ist ein Wissen-
schaftszweig, der sich mit der Erforschung des räumlichen Vorkommens und der Verbreitung von
Pflanzenarten und Vegetationstypen beschäftigt. Zum florenreich der nördlichen gemäßigten Zone
gehört das mitteleuropäische florengebiet. In dessen südöstlichem teil befindet sich das pannonische
florengebiet, das sich in fünf  florengebiete gliedert, und zwar das tiefland, das nördliche mittelge-
birge, das transdanubische mittelgebirge, Süd-transdanubien und West-transdanubien.

Eine Erklärung für die vielfältige Vegetation im Komitat Vas besteht darin, dass sich hier
mehrere phytogeographische Effekte zeigen: gegenwärtig sind mitteleuropäische, europäische und
eurasische florenelemente. Die Studie präsentiert – wissenschaftlich fundiert und durch farbaufnah-
men illustriert – die phytogeographische Vielfalt dieses ausgewählten teils Ungarns.

mIKLÓS DUrAY: DIE rEchtLIchEn UnD PoLItISchEn hIntErgrünDE 
DEr VErUrtEILUng Von JÁnoS EStErhÁZY

Seit mehr als sieben Jahrzehnten ist die Bewertung des menschen und Politikers des grafen
János Esterházy (1901–1957), des slowakisch-ungarischen politischen führers in der Zeit zwischen
den beiden Weltkriegen und märtyrers, eine aktuelle fragestellung. Die Wiederherstellung seiner Ehre
und seines guten rufes wurde in unserer Zeit zu einer unabdingbaren Angelegenheit. Die seine re-
habilitation bis heute Ablehnenden haben folgende frage zu beantworten: Warum halten sie ihn bis
heute für schuldig, obwohl er es nicht war? Kann man von ihnen auf diese aus moralischen und Pie-
tätsgründen sowie hinsichtlich der glaubwürdigen Bewertung der historischen Vergangenheit essen-
tielle frage eine Antwort erwarten? Ein Eingeständnis, dass es ein schweres Vergehen war, einen der
saubersten Politiker seiner Zeit zu verurteilen und zu diffamieren, wäre eine Beruhigung, 

LÁSZLÓ füLÖP: gÁSPÁr UnD mÁrton PÉchY PÉcSÚJfALUSI 
(tamás nádasdys Vertraute)

Die auf reichem archivarischem Quellenmaterial und vor allem auf den Briefwechsel zweier
historischer figuren basierende Arbeit vermittelt einen Einblick in den Alltag, die Bedürfnisse und
gewohnheiten einer ungarischen Adelsfamilie im 16. Jahrhundert. Aus den an tamás nádasdy ge-
richteten Briefen geht hervor, dass die Brüder sehr talentierte, mehrere Sprache beherrschende, gebil-
dete Personen waren. Beide waren gute Unterhändler, anpassungsfähig und loyal zu ihrem herrn.
trotz gleicher, aber auch unterschiedlicher Eigenschaften waren sie sehr wertvolle und zuverlässige
menschen, wahre Vertraute, ihrem herrn tamás nádasdy, dem damals ersten mann in Ungarn, erg-
ebene Diener.
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fErEnc cSUK: LAJoS gErEnDAY, DEr gULAg-gEfAngEnE
(rekonstruktion eines tragischen Lebensweges)

Die geschichte des Lajos gerenday, der während des Zweiten Weltkriegs und danach in
der tabakfabrik von Szentgotthárd arbeitete und 1947 verschwand, ist ein Beispiel dafür, wie die ei-
genen Landsleute aufgrund von Konflikten am Arbeitsplatz einige ungarische Staatsbürger in den
gulag brachten. Der Verfasser des Beitrags beschreibt – in enger Zusammenarbeit mit den Kindern
des opfers – anhand der im nachlass befindlichen Schriften und Erinnerungen die geschichte und
den Leidensweg eines inhaftierten mannes, der am Don-Knie und im gulag war. 

KÁLmÁn tÓth: DIE mItgLIEDEr DES VErEInS DEr mUSEUmSfrEUnDE 
DES KomItAtS VAS Im DIEnStE DEr WISSEnSchAft UnD KULtUr

Das zweifache Jubiläum des vielseitigen Szombathelyer gelehrten, Ágoston Pável (1886–
1946), lenkte die Aufmerksamkeit des Autors der Studie auf ein Versäumnis der Lokalgeschichte,
und zwar darauf, dass eine umfassende Erforschung und Auswertung des funktionierens und der
geschichte des Vereins, der seit 1933 die Zeitschrift Vasi Szemle [Vaser rundschau] herausgibt und
öffentliche Plätze Szombathelys mit Denkmälern bereichert, noch aussteht.

Die vorliegende Studie kann sich lediglich einiger Details des themas annehmen. In erster
Linie widmet sie sich der rolle einiger weniger bekannter mitglieder dieser für die damalige Zeit
repräsentativen Vereinigung im lokalen kulturellen und wissenschaftlichen Leben. 

fErEnc gYUrÁcZ: ÁgoSton PÁVELS WISSEnSchAftSorgAnISAtorISchE 
AKtIVItätEn In DEr VASI SZEMLE [VASEr rUnDSchAU]

Ausgesprochen, unausgesprochen sind sich die Kenner Ágoston Pávels (1886–1946), der
in verschiedenen fachbereichen Bleibendes schuf, darüber einig, dass sein hauptlebenswerk – neben
der organisation der Szombathelyer Bibliothek – wahrscheinlich die 1933 gegründete Vasi Szemle
war. Zwischen 1934 und 1944 war er der hauptredakteur der Zeitschrift, durch seine kompetente und
beharrliche Arbeit entwickelte sie sich zu einem angesehenen wissenschaftlichen forum, bis heute
bemüht sich die redaktion den pavelschen grundsätzen zu folgen. Der Autor der Studie redigiert seit
1994 die Vasi Szemle. In seiner Schrift gibt er einen überblick über die Wesensmerkmale der wissen-
schaftsorganisatorisch-redaktionellen Arbeit seines großen Vorgängers.

ZoLtÁn cSISZÁr: Von PAPUch BIS PÁPoc
(Die namensgeschichte einer Siedlung im Komitat Vas aus der Arpadenzeit)

Die Siedlung Pápoc im Komitat Vas, die als fortsetzung des Vaser Bergrückens an der nord-
westlichen grenze von Kemeneshát betrachtet werden kann, befindet sich auf der rechten Seite der
raab. Sie wurde erstmals unter dem namen Papuch erwähnt und erscheint unter den Besitzungen des
Königlichen curialis comes Demeter csák in einer 1234 datierten Urkunde. In den vergangenen acht
Jahrhunderten verlor der ursprünglich sicher eine eindeutige Bedeutung besitzende ortsname seine
Bedeutung. Lassen sich die herkunft, Bedeutung und frühere Aussprache rekonstruieren? Können in
der chronologie des Siedlungsnamens die sprachlichen regularitäten, die zur heutigen namensform
führten, nachgewiesen werden? Die Schrift ist das Ergebnis einer spannenden kulturgeschichtlichen
forschung.
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JÓZSEf tÓth: DIE gESchIchtE SZELEStES UnD SEInES SchLoSSgArtEnS

Der Autor, ein garteningenieur und Lehrer, fasst Jahrhunderte der Dorfgeschichte anhand
von Quellen zusammen und beschäftigt sich in einem gesonderten Kapitel mit der fast hundertfünf-
zigjährigen geschichte des Schlossparks. Seine Blütezeit erlebte er in den Jahren zwischen den beiden
Weltkriegen (was der Umsicht des gutsbesitzers mihály Baich zu verdanken ist). Sein Schicksal nach
1945 ist ein Beispiel für den Leidensweg der Schlossgärten schlechthin, auch wenn es ihm im Ver-
gleich zu anderen gärten viel besser erging: Abgesehen vom Brand des Schlosses erlitt er keinen
Schaden. Bisher wurde die Wiederherstellung des botanischen gartens abgeschlossen und an die Stelle
der ehemaligen Baumschule hat man einen heilkräutergarten errichtet. 

IStVÁn rUmI rAJKIS gEDAnKEn ZUr BILDhAUErEI
(Veröffentlicht von Péter Balogh)

Zwischen den beiden Weltkriegen war der Kulturpalast (das heutige Savaria-museum) der
ort des regen kulturellen Lebens von Szombathely. Die Abteilung für bildende Kunst des Kulturver-
eins des Eisenburger Komitats veranstaltete auch hier ihre der großen Öffentlichkeit zugänglichen
Vorträge. In diese reihe gehört der am 27. märz 1932 gehaltene Vortrag über die Bildhauerkunst des
in Szombathely lebenden bedeutenden Bildhauers István rumi rajki (1881–1941). Der die ästheti-
schen Ansichten des Bildhauers beleuchtende Vortragstext stammt aus dem nachlass seines Verwand-
ten gyula rajki.

cSABA tÓth: VArIAtIonEn ZU EInEm thEmA – 
SELBStPorträtS Von KünStLErn DES KomItAtS VAS

(1. teil)

Seit mehr als hundert Jahren existiert die Idee einer ständigen Vaser Kunstsammlung. Diese
einstige Absicht konnte erst im Jahre 2011 umgesetzt werden, als im friedenshaus von Vasvár die
Vaser Kunstsammlung eröffnet wurde. Die vorliegende Studie, eine Analyse von Künstlerporträts,
wurde u.a. deshalb verfasst, um die Berechtigung dieses Vorhabens zu untermauern, das selbst in un-
seren tagen noch von einigen hinterfragt wird.

Die breit angelegte Arbeit umfasst ein Jahrhundert. Der vorliegende erste teil behandelt die
gezeichneten Selbstporträts, ihnen folgen im Weiteren die gemälde, Skulpturen, reliefs und collagen. 


